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Spiegelfabrik, das Engelsche Haus und die Barrikade der großen Brüdergasse beschießend; endlich ein Zug der 10ten Kompagnie Kaiser Alexander in der Sophien-Kirche.

Als Reserve des rechten Flügels und gleichzeitig zur Deckung seines Rückens gegen die Friedrichstadt, dienten zwei Sächsische Kompagnien und die 3te Kompagnie von Kaiser Alexander, welche auf dem Zwingerwalle, in der Orangerie, in dem Palais des Prinzen Max und in den Stallgebäuden vertheilt waren, so wie 4 in der Ostra-Allee stehende Geschütze.

Im Centrum war die Besatzung des Schlosses und der nächsten dazu gehörigen Baulichkeiten ziemlich unverändert seit dem Beginn des Kampfes geblieben (s. §. 6.).

Auf dem linken Flügel der Gefechtslinie kommandirte der Sächsische Major v. Reitzenstein, Kommandant des 1sten leichten Infanterie-Bataillons. Die erste Linie bildeten hier eine Sächsische Kompagnie und die halbe 1ste Kompagnie von Kaiser Alexander in der rechts des Neumarkts gelegenen am vorigen Tage genommenen Gassen; eine Sächsische Schützen-Kompagnie und zwei Züge der 10ten Kompagnie von Kaiser Alexander in der Stadt Rom und den daran stoßenden Gassen; endlich die halbe 1ste und ganze 2te Kompagnie von Kaiser Alexander im Gewandhause und den zunächst daranstoßenden Häusern.

Als Reserve für den linken Flügel standen drei Schützen-Kompagnien im Kufenhause in der Kleinen Schießgasse und dessen nächster Umgebung, so wie eine Infanterie-Kompagnie im Zeughause.

Der Rest der Truppen stand theils als Haupt-Reserve auf dem Schloßplatz, theils am Blockhause, oder überließ sich einer kurzen Ruhe in den Kasernen und Quartieren der Neustadt.
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